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Grenzwechl in den Hocholpen
Von H. Niederer

den Verlauf der Dinge, die da kommen würden. Ein
alter Troupier aber sprach mich treuherzig also an:
„Los, Kaporal, went amol gi patroulliere most wo's
denn Ernst gilt, so nemm no mi mit. Die Manna do
hend dahäm Wib ond Chend, i hingege ha niemet.
Wenn i nomme z'rogg chäm, so wär's om mi doch
mender schad as om die andere! Oder nüd?"

Nun ging die Fahrt nach dem Unterengadin und
der Ofenpassgegend, also in jenen Zipfel unseres
Schweizerlandes, der wie eine weit ausladende
Bastion an die österreichisch-italienische Grenze hinausragt.

Fürwahr eine ehrenvolle Aufgabe auf äusser-

Rheintalaufwärts saust der Militärzug durch Sturm
und Regenschauer. Die Wiesen und Felder

links und rechts ertrinken beinahe in schmutziggelber

Flut, die Dörfer und Berge in der Ferne hüllen
sich in undurchdringliches Grau. Im Innern des

Waggons haben fröhliche Landwehrler ihre Tornister
aufgestappelt auf den Gestellen, die Haken verhängt
mit Käppis und Gewehren, freuen sich, dem kalten
Nass entronnen zu sein und halten sich mit Schmausen
und heitern Spässen warm.

Vor ein paar Tagen, als man auf dem
Bataillonssammelplatz antrat, da war freilich die Stimmung

Grenzwacht 1914: Rastpause im Gebirge

noch eine andere. Der Abschied von den Lieben zu
Hause lastete sichtlich auf allen Gemütern. Es lag
fast etwas Feierliches in dem Handschlag, mit dem
die Kameraden, die schon so oft Schulter an Schulter
die Waffe geführt, einander begrüssten. Man machte
viel in Politik und erging sich in Mutmassungen über

stem Posten! Von Zernez zog ein Fontana hinab in

die Calvenschlacht, ebendort hinüber trieb den
Nürnberger Patrizier Willibald Pirkheimer das Entsetzen
über die im Engadin geschauten Gräuel der Verwüstung.

In Zernez stürmte zu Beginn des 17.

Jahrhunderts die Partei des Jürg Jenatsch das Planta¬
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(Zren^M^cki m ^ockslpen
Von //.

clen Verlauî cier Oin^e, clie cla kommen würben. Lin
alter Ikroupier aber sprack mick treukerxiZ also an i

„Los, Kaporal, went amol A> patroullisre most wo's
clenn Lrnst Ailt, so nemm no /m mit. Oie IVlanna clo

kencl clakäm Wib oncl Lkencl, i kin^e^e ka niemet.
Wenn i nomme ^'roZA ckäm, so wär's om mi clock
mencler sckacl as om clie anclsre! Ober nllcl?"

KIun ZinZ clie Lakrt nack clsm KInterenAaclin unc!

cler OîenpassAeZencl, also in ^enen Äpkel unseres
Zekweixerlancles, cier wie eine weit auslaclencle La-
stion an clie österreickisek-italisniseks Oren^e kinaus-
ragt. Lürwakr eine ekrenvolle /^uîZabs auî äusser-

)keintalau!wärts saust cier Nilitär^uZ clurck Lturmîì uncl LeZensebauer. Oie Wiesen unc! Lelcler
links uncl reckts ertrinken beinaks in sckmiàiA-
gelber blut, clie Oörker uncl Lsr^e in cler Lerne büken
sick in unclurckclrinAlickes Orau. Im Innern clss

Waggons kaben Iröklieke Lanclwekrler ikre lornister
aukAsstappelt auî clen Ossteken, clie Oaken verkänZt
mit Käppis uncl Oewekren, krsuen sick, clem kalten
Klass entronnen xu sein uncl kalten sick mit Zekmaussn
uncl keitern Lpässen warm.

Vor ein paar VaZen, als man auî clem IZataillons-
Sammelplatz antrat, cla war îreilick clie LtimmunA

Lîrsn^vvaokt 1914: ksstpause Im tHobir^e

aoek eine anclere. Osr T^bsekiecl von clen Lieben ^u
Klause lastete siektliek auî allen Oemütern. Ls IaA
last etwas Leierliekes in clem OanclseklaZ, mit clem

clie Kameraclen, clie sekon so oît Lckulter an Lekulter
clie Wakîe ^eîukrt, einancler bsZrüssten. IVlan maekts
viel in Lolitik uncl srZinZ siek in NutmassunZsn über

stem Losten! Von ^erne2 ^og ein Lontana kinab in
clie Oalvenscklackt, ebenclort kinüber trieb clen blürn-
berZer Latri^ier Willibalcl Lirkkeimer clas LntseOen
über clie im Lngaclin Zesekauten Oräuel cier Verwü-
stung. In Xerne^ stürmte ?iu IZeginn cles 17. ^lakr-
kunclerts clie Lartei cles ^ür^ ^enatsek clas Lkanta-
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schloss, und wie mancher Kriegszug mag in den

nachfolgenden Wirren über die nahen Alpenpässe gezogen
sein, als Frankreich, Savoien und Venedig gegen
Spanien und Oesterreich um die Vorherrschaft im
Bündnerlande rangen. Wieder durchbrauste zur Zeit
der Helvetik das Kriegswetter die stillen Alpentäler,
und in neuerer Zeit, als in derPooebene die Schlachten

von Magenta und Solferino geschlagen wurden, hielt
das damalige Toggenburger und Gasterländer
Bataillon 68 treue Grenzwacht im Münstertal und auf
den hereinführenden Passwegen.

Die Rhätische Bahn nahm uns in Landquart auf
und führte uns aus dem Regenland heraus ins Sonnenland

des Hochgebirges. Strahlende Helle ergoss sich

von den schneebedeckten Gipfeln herunter, als wir
frühmorgens bei Davos zum Marsch über den Flüela-

pass bereit standen.
Noch antworten wir
gutgelaunt dem letzten
Abschied, der von dem

grossen Sanatorium
links der Strasse uns

in vielstimmigem
Hurra nachschallt,

dann klettert der Weg
gemächlich und stät

am Berghang empor.
Der Marschpausen
sind wenige, die

schwere, ungewohnte
Tornisterlast drückt
dieSchultern. Fröhlich
patschen wir durch
Schmutz und Schnee
über die Höhe, vorbei
am Hospiz, und bald
wird die Strasse unter brütender Mittagssonne wieder
heiss und staubig. Dann halten wir Mittagsrast an

grünem Hang, die rauschende Susasca zu Füssen.
Und wie ich, des beengenden Lederzeugs entledigt,
träumend im Grase liege, muss ich unwillkürlich an
alle die Bataillone denken, die sich jetzt von den

Sammelplätzen des Vaterlandes an die Grenze werfen,
an die Hunderttausende, die dort draussen, ein un¬

übersehbarer Heerzug, die Blüte der Nationen,
des Todes grauser Ernte entgegenziehen, und ich
ermesse im Geiste, welcher Kraftleistungen so eine
Gesamtheit von Menschen fähig ist, sobald sie sich
dem absoluten militärischen Gebot und Zwang
unterordnet. Doch, da schreckt mich aus dem Sinnen
das befehlende „Auf!" und weiter geht's talab nach
Süss, dann biegen wir nach rechts dem Inn entlang
unserm Ziele zu. Rastlos vorwärts — umsonst freuten
wir uns auf einen „Schnaufhalt" im Waldesschatten.
Als endlich die ersehnte Pfeife ertönte, ging der Major
finstern Gesichts die Kolonne auf und ab. Er schien
an seinen Leuten keinen rechten Gefallen mehr zu
haben, die Maroden am Wege verletzten offenbar sein

an peinliehe Marschdisziplin gewöhntes Auge. Aber das

Milizsystem hat eben bei allen Vorzügen diesen einen

Fehler, class es die

Bürger aus Bureau
und Werkstatt, Stall
und Fabriksaal allzu
unvermittelt vor die

Strapazen des Dienstes

stellt. Da muss
es eben der Geist wieder

sein, der lebendig
macht. Wenn der
seelische Kontakt
zwischen Führern und
Geführten geschlossen,
der Wille zum Erfolg
kräftig und der Glaube
an die Notwendigkeit
der geforderten

Leistung unerschüttert
blieb, so hat sich noch
stets das physische

Vermögen in kurzer Frist gefunden. Mit eitlem Selbstruhm

wollen wir zwar unsere bescheidenen Taten nicht
begiessen. Doch zogen die Starken die Schwachen
mit, die Fröhlichen munterten die Verstimmten auf,
die Nachzügler stellten sich wieder ein, und so nahm
man denn tapfer den letzten Anlauf und landete auf
dem Wiesenplan beim Dorfe, wo man den Staub von
Kleidern und Ausrüstung ablud, die Schultern wieder

ll/iren : SJijouterie : Opted

ÇBrüderer- dOeùer
Ufaupisirasse 50 - {Jelepfion 3.57

Spezielle SItarken in .(Taschenuhren

'Jnternat. Q.[)a(sc/ïCie., kßongiues, Omega

Stets neueste Salon- unclSOandudren
'drosse [Jhiswafil in Qjesfecdt und descfiendarüdeln

sckloss, uncl wie mancker Kriegszug mag in clen nack-
kolgenclen Wirren über 6ie naken /^Ipenpässe gezogen
sein, als krankreick, Vavoien uncl Veneclig gegen
Vpanien uncl Ossterreick urn clie Vorkerrsckaît im
IZünclnsrlancle rangen. Wiecler 6urckbrauste ?iur ?ieit
cler blelvetik 6as Kriegswetter clie stillen /Vpentäler,
uncl in neuerer ^ieit, als in clerkooebsne clie Vcklackten
von lVIagenta uncl Volkerino gescklagen würben, kielt
clas bamalige "boggenburger uncl Oastsrlänclsr La-
taillon 68 treue Oren^wackt im lVIünstertal uncl auk

clen kereinlükrenclen Kasswegen.
Oie Kkätiscke IZakn nakm uns in banclpuart auk

unclkükrte uns aus clern Kegenlancl keraus ins Vonnen-
lancl 6es blockgebirges. Vtraklencle klelle ergoss siek

von clen scknsebecleckten Oipkeln ksrunter, aïs wir
krükmorgens bei Oavos ^um Narsck über clen klüela-
pass bereit stanclen.
Kock antworten wir
gutgelaunt 6em letzten
^Vbsckiecl, 6ervon clem

grossen Vanatorium
links 6er Ltrasse uns

in vielstimmigem
blurra naeksekallt,

clann klettert cler Weg
gemäeklick uncl stät

am kZergkang empor.
Oer IVIarsckpausen
sincl wenige, clis

sekwers, ungewoknte
"bornisterlast clrückt
clieVckultern. kröklick
patseken wir clurck
Vckmut? uncl Vcknee
über clie blöke, vorbei
am blospi?, uncl balcl

wircl clie Virasse unter brütencler iVIittagssonne wiecler
keiss uncl staubig. Oann kalten wir lViittagsrast an

grünem klang, clie rausckencls Vusasea ^u küssen,
blncl wie ick, cles beengenclen kecler^eugs entlscligt,
träumencl im Orase liege, muss ick unwillkürlick an
alle clie kataillons clenken, clie sick ^et?t von clen

Vammelplät^en cles Vaterlancles an 6ie Oren^e werken,
an clie Ounclerttausencle, clie clort clraussen, ein un-

übersskbarer bleer^ug, clie IZIüte cler Nationen,
cles "bocles grauser Kirnte entgegen^ieken, uncl ick
ermesse im Kleiste, welcker Kraktleistungen so eine
Oesamtkeit von Nenscken käkig ist, sobalcl sie sick
clem absoluten militäriscken Oebot uncl ^wang unter-
orclnet. Oock, 6a sckreckt mick aus clem Zinnen
clas beieklencle „/^uî!" uncl weiter gekt's talab naek
Vüss, bann biegen wir nack reckts clem Inn entlang
unserm Äele ^u. Rastlos vorwärts — umsonst kreutsn
wir uns auk einen „VcknaukkalO im Walbessckatten.
^.ls enölick clie erseknte Kkeike ertönte, ging cler Ncpor
kinstern Oesickts 6ie Kolonne auk uncl ab. kir sckisn
an seinen beuten keinen reckten Oekallen mekr ^u
kaben, clie Narocien am Wege verletzten okkenbar sein

an peinlicke lVlarscköis^iplin gewökntes ^.uge. ^.ber 6as

Nili^s^stem kat eben bei allen Vorzügen cliesen einen

kekler, class es clie

lZürger aus IZureau
uncl Werkstatt, Ltall
uncl kabriksaal all^u
unvermittelt vor öle

Ltrapa^en 6es Oien-
stes stellt. Oa muss
es eben cler Oeist wie-
6er sein, cler lebenclig
mackt. Wenn 6er see-
liscks Kontakt ?wi-
scken kükrern uncl Oe-

kükrten gescklossen,
6er Wille Tum Kirkolg

kräitig un6 cler Olaube
an clie blotwencligkeit
6er gekor6erten bei-
stung unerscküttert

blieb, so kat sick nock
stets clas pk^siscke

Vermögen in kurzer krist gekunclen. IVIit eitlem Leibst-
ruknr wollen wir?war unsere besckeiclenen "baten nickt
begiesssn. Oock ^ogen clie Vtarken clie Vckwacken
mit, clie kröklicken munterten 6ie Verstimmten auk,

clie black^ügler stellten sick wie6er sin, uncl so nakm
man clenn tapker 6en letzten ^.nlauk uncl lanclets auk

clem Wiesenplan beim Oorke, wo man clen Vtaub von
Kleiclern un6 Ausrüstung ablucl, 6ie Vckultern wiecler
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reckte und die heissgelaufenen Füsse pilegte. Dann
rüstete man sich zum Einzug in die „Garnison".
Da gab's aber keine spalierbildende Ortsbevölkerung,
keine lärmenden Buben in den Strassen, es schien
da vielmehr, als ob sich die Leute vor hereinbrechenden
Hunnen und Vandalen versteckt hielten. Diesen
unerwarteten frostigen Willkomm haben wir nicht
recht verstehen können. Doch wollen wir über
dem verschlossenen, uns fröhliche Ostschweizer
zuweilen verstimmenden Wesen der Zivilbewohner
und besonders über dem ungehobelten Gebaren

einiger Wirte nicht undankbar die vielen Beweise
freundlichen Entgegenkommens vergessen. Der Bündner

Bergbauer, der da an der Ofenstrasse in Zernez
an sein Haus den Vers meisseln Hess: llle terrarum
mihi praeter omnes angulus rietet, zu deutsch : „Dieser
Erdenwinkel lacht vor
allen mich an", ist ein

Mann von anderm
Naturell, als der Toggen-
burger oder Appenzeller

Bergbauer, der
seine Sprüche nicht
aus dem Horaz
entlehnt. Doch bahnt sich
vielleicht gerade jetzt
die Zeit an, in der wir
Eidgenossen verschiedener

Art uns
verstehen lernen müssen.

Was unserer
Kompagnie noch fehlt, das

ist eine autoritative,
die Zügel der Leitung
straff anziehende Figur

als Kommandant.
Doch siehe da — wie wir ausgangsbereit auf der
Strasse stehen, naht sich vom Bahnhof her in seinem
leichten elastischen Schritt, das Gesicht wettergebräunt,
eine willkommene Gestalt — unser ehemaliger Hauptmann

von der 2. Schützenkompagnie. Von England
auf abenteuerreicher Fahrt durch Frankreich herbeigeeilt,

leuchten seine Augen auf, wie er unter den
ihm unterstellten Soldaten so viele seiner anhäng-

Grenzwacht 1914: Schwierige Passage

liehen Schützen wiederfindet. Am folgenden Morgen
richtet er vom Bahndamm herunter an seine
Kompagnie eine seiner prägnanten, anfeuernden Ansprachen,
und nur einmal erstickt ihm fast die Stimme, als er
uns sagt, wie weh es ihm getan hätte, uns im Kampfe
zu wissen, ohne dabei sein zu können. Zufrieden
rücken wir wieder ein, jeder weiss es: „Jetzt haben
wir einen Hauptmann."

Am ersten Sonntag schon stehe ich auf
Unteroffiziersposten am Dorfende zwischen den wallenden
Bergwassern des Inn und Spöl. Aber auch für die
nicht auf Wache kommandierten Abteilungen steht
der Tag im Zeichen der Arbeit. Scharfe Kommandos
tönen von hierher und dorther, zugs- und
kompagnieweise wird das Gelände exerzierend und
fechtend durchzogen. Im Nachmittagssonnenschein

gönnen wir uns ein

Plauderstündchen,
schwatzen über dies
und das und
unversehens, wie es so

gehen kann, kommen
wir vom harmlosen
Stoff auf Zeit- und

Streitfragen, und die
Verschiedenheit der

Weltanschauungen
und des Standes tut
sich mit mehr
Temperament als Objektivität

im heftigen
Aufeinanderplatzen der

Meinungen kund. Da
fährt ins Fähnlein der

politisierenden und

philosophierenden
Aufrechten plötzlich streng und nüchtern der Befehl auf
die Posten, beordert den „höhern und tiefern Kulturstand"

an die Innbrücke, die „erbärmliche Weltordnung"
an den Spöl und das „nahende Gottesgericht" auf den
Posten vor Gewehr, und im Stillen danke ich es dem
lieben Wehrdienst, dass er über dem Trennenden
den Gedanken an das Einigende wieder einmal mit
Gewalt aufgedrängt hat. Man sollte sich eigentlich

all!

I(fiel)m remers
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reckte und die keissgelauksnen küsse pilegte. Dunn
rüstete man sick cum kincug in ctie „Oarnison".
Du gab's aber keine spulierbildende Ortsbevölkerung,
keine lärmenden Luden in den Ltrussen, es scbisn

duvislmekr, als ob sieb die beute vor bersinbreebenclen
Dünnen uncl Vandalen versteckt dielten. Diesen
unerwarteten krostigen Willkomm kaben wir niedt
reedt versteden können. Doed vollen vir über
dem vsrscdlossenen, uns kröklicke Ostsckveicer
cuveilen verstimmenden Wesen der Ävilbevokner
und besonders über dem ungekobelten Oebaren

einiger Wirte nickt undankbar die vielen Leveise
kreundlicken Entgegenkommens vergessen. Der Lünd-
ner Lergbauer, der da un der Okenstrasss in ^ernec
un sein Daus den Vers meisseln liess i ///e

Sc/e/, cu deutscd i „Dieser
Drdenvinkel lucdt vor
ullen mied urD, ist ein
lVIunn von underm Da-
turell, uls dertoggen-
Kurger oder /^ppen-
cellsr Lergbuuer, der
seine Lprücke nickt
uus dem Dorac ent-
leknt. Dock baknt sick
vielleickt gerude ^stct
die ^eit un, in der vir
kidgenossen versckis-
dener ^rt uns ver-
steken lernen müssen.

Wus unserer Korn-
pagnie nock îeklt, dus

ist eine autoritutive,
die ^ügel der keitung
strakkunciekende Digur

uls Kommundunt.
Dock sieke du — vie vir uusgungsbereit uuk der
Ltrasse steken, nakt sick vom Laknkok der in seinem
Isickten elustiscken Lckritt, dus Ossickt vettergebrüunt,
eine villkommene Oestult — unser ekemuliger Daupt-
munn von der 2. Lckütcenkompugnie. Von knglund
uuk ubenteuerreicker kakrt durck Drunkreick kerbei-
geeilt, leuckten seine àlgen uuk, vie er unter den
ikm unterstellten Lolduten so viele seiner unküng-

türenxwilikU I?l4: LLkwisri^s k!>8SAi;e

lieben Lckütcen viederkindet. /^m kolgenden VIorgen
ricktet er vom Lakndumm kerunter un seine Kom-
pagnie eine seiner prägnanten, unkeuernden/mspracken,
rmd nur einmal erstickt ikm käst die Ltimme, uls er
uns sagt, vie vek es ikm getan Kutte, uns im Kumpke
cu vissen, okne dabei sein cu können, ^ukrieden
rücken vir vieder ein, secier veiss es i „^etct kuben
vir einen Dauptmann."

/^.m ersten Lonntag sckon steke ick uuk ldnter-
okkicierspostsn um Dorkende cviscken den vullenden
Lergvassern des Inn und Lpöl. /^ber auck kür die
nickt auk Wacke kommandierten Abteilungen stekt
der 'bug im ^eicken der Arbeit. Lckarke Kommandos
tönen von kierksr und dortker, cugs- und kom-
pugnieveise vird dus Oelünde exercierend und
kecktend durckcogen. Im Duekmittagssonnensckein

gönnen vir uns ein

Dluudsrstündcken,
sckvatcen über dies
und das und unver-
sekens, vie es so

geben kann, kommen
vir vom kurmlosen
Ztokk uuk ^eit- und

Ztreitkrugen, und die

Versckiedenkeit der

Weltansckuuungen
und des Ltandes tut
sick mit mekr tem-
perament als Obgsk-
tivitüt im keîtigen àî-
einandsrplatcen der

lVIeinungen kund. Du
käkrt ins Däknlein der

politisierenden und

pkilosopkierenden
/^ukreckten plötclick streng und nüektern der Dskekl uuk

die Dosten, beordert den „kökern und tiekern Kultur-
stund^an dieInnbrücks, die „erbürmlickeWsltordnung^
an den Lpöl und das „nukende Oottesgerickt^ auk den
Dosten vor Oevekr, und im ötillen danke ick es dem
lieben Wekrdienst, dass er über dem trennenden
den Oedanken an das kinigends vieder einmal mit
Oevult aukgedrängt bat. Nun sollte sick eigentlick
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immer freuen, wenn die Wucht der Tatsachen allem
Räsonnieren ein Ende macht, die Phrase bleibt in

unserer Zeit immer noch allmächtig genug.
Morgens 4 Uhr. Mit Gepolter stürmt da eine

Ordonnanz die tönenden Holztreppen herauf, fällt
beinahe samt der Türe ins Kantonnement herein und
kommandiert uns zu augenblicklicher Sammlung auf
den Kompagniesammelplatz. Das heisst man „stiller
Alarm". „Werd wohl wieder so a Havasmeldig si",
meint mein Schlafkamerad; wie aber alles durcheinander

krabbelt wie eine Schaar aufgewühlter Ameisen,
bequemt er sich auch noch zu einem eiligeren Tempo.
Abgesehen von jenen, die bekanntlich immer, wenn's
pressiert, noch etwas vergessen haben, kommen wir
stolpernd und schnaufend auf besagten Platz, werden
aber vorn Hauptmann

sehr ungnädig
empfangen. „Das sei

viel zu langsam
gegangen. Er sei mit
uns ganz und gar
nicht zufrieden. Man
habe scheints ganz
vergessen, class man
für den Ernstfall übe.
Das nächste Mal
erwarte er unbedingt

bessere Arbeit."
Kleinlaut stapfen wir
im Morgengrauen
unserer Schanzarbeit
entgegen. Man ist
diesen Ton nicht
gewohnt. Hätten wir
einen jener Offiziere
vor uns gehabt, die
durch ihrewiges Krähen

und Lamentieren Aufmerksamkeit und Ehrgefühl
der Soldaten systematisch abstumpfen, so hätten
wilden Tadel zum einen Ohr hinein und zum andern
hinausgelassen. So aber wussten wir, class nur straffer
Dienstbetrieb, ganze Arbeit, restlose Pflichterfüllung
von uns angenommen wurde und nahmen uns
stillschweigend vor, verlorenes Vertrauen zurückzuerobern.

Grenzwacht 1914: Gebirgsmarsch

Am folgenden Morgen Tagwacht um 3 Uhr. In

Einerkolonne ersteigen wir die nächste Anhöhe, sie

in ein Fort umzuwandeln, setzen sofort Pickel und
Schaufel an und werfen Schützengräben gegen die
Feindesseite auf. Doch das ist schwieriger Boden!
Spärliche Grasflächen und daneben Steine und wieder
Steine. Wir bilden Ketten, reichen uns wie italienische
Handlanger die Steine zu und schichten sie zu Mauern
auf, dann wird zwei Meter breit die Erde davor-
geschaufelt, Armstütze und Splitterwehr angelegt und
das Ganze mit Rasen überdeckt. Am Nachmittag
steht neben Exerzieren Fusswaschen auf dem

Programm. Wer Lust zu einem Vollbad hat, mag sich
in den Sägekanal stürzen, wo der Spöl aus enger
Schlucht hervorbricht. Wohl kommt das Badewasser

direkt vom ewigen
Schnee herunter,

doch nur nicht so

zimperlich und frisch
hinein Im Kriege
muss man die

Gelegenheit beim

Schöpfe fassen.
Wie wir zwei Tage

später, das rasche
Besetzen der
Stellungen übend, im

Schützengraben
liegen, hören wir ganz

nahe die helle
Stimme des
Brigadekommandanten, wie
er gerade mit seinen
ihm direkt

unterstellten Offizieren
Gefechtstheorie hält.
Ein Schwall von Fragen

über alle möglichen taktischen Dinge tönt an

unser Ohr, daranschliessend zustimmende Bemerkungen

oder Korrekturen, Hinweise auf Paragraph
soundso des Reglements, Erklärungen, Mahnungen in

sprudelnder Folge, kurz eine für uns unbeteiligte, die
Ohren spitzende Zuhörer höchst interessante
Lehrstunde. „Und was tun wir, erscholl es zum Schluss

Phot. A. Benz-Wegmann

Jos. Keller, Mechaniker
Hauptstrasse Rorschach neben d.«Traube»
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immer kreuen, wenn die Wuebt der Vatsaeben allem
Käsonnieren ein binde maebt, clie Kbrase bleibt in

unserer ^ieit immer noeb allmäebtig genug.
Norgens 4 Obr. Nit Oepoltsr stürmt da eins Or-

clonnan? clie tönenclen blvlxtreppen berank, källt bei-
nabe samt cler Vüre ins Kantonnement berein uncl

kommandiert uns ?u augenblicklieber Zammlung auk

clsn Kompagniesammelplat?. Das beisst man „stiller
/^larm". „Werd wobl wieder so a Oavasmeldig si",
meint mein Leblakkamsrad; wie aber alles clurebein-
ander krabbelt wie eine Lcbaar aukgswüblter Ameisen,
bequemt er sieb aueb noeb ?u einem eiligeren Vempo.
/^.bgessben von Herren, clie bekanntlicb immer, wenn's
pressiert, noeb etwas vergessen baben, kommen wir
stolperncl uncl sebnaukend auk besagtenKlat?, werben
aber vom blaupt-
mann sekr ungnädig
empfanden, „Das sei

viel ?u langsam gs-
gangen. br sei mit
uns gan? uncl Zar
niebt xuiriedsn. IVIan

babs sebeints gan?
vergessen, class man
kur clen brnstkall übe.
Das näebste Nal er-
warte er unbedingt

bessere Arbeit."
Kleinlaut stapken wir
im Norgengrauen un-

ssrer Lcbanxarbeit
entgegen. Nan ist
cliesen l'on niekt ge-
wobnt. Dritten wir
einen ^ener OkkiDere

vor uns gebabt, clie

clureb ibrewiges Krä-
ken uncl bamentieren v^ukmerksamkeit uncl bbrgekübl
cler Zolclatsn s^stematiscb abstumpken, so bätten wir
clen Vaclel ?um einen Obr binein uncl ?um anclern
binausgelassen. Zo aber wussten wir, class nur strakker

Dienstbetrieb, ganxe Arbeit, restlose Kklicbterküllung
von uns angenommen wurcle uncl nabmsn uns still-
sekweigend vor, verlorenes Vertrauen ?urüek?uerobern.

Orsnrzvacbt l?l4r Lebirg8m:ìrsrk

^.m kolgenden Norgen Vagwaebt um Z Obr. In

binerkolonns ersteigen wir clie näebste /mböbe, sie

in ein bort umzuwandeln, setzen solort Kicke! uncl
Lcbaukel an uncl werîen Lebütxengräben gegen clie

beindssseits auk. Dock clas ist sebwierigsr kZoclsn!

Zpärlicbe Oraslläcben uncl claneben Zteins uncl wieder
Lteine. Wir bilden Ketten, reicben uns wie italieniscbe
Olandlanger die Lteine ?u und scbiebten sie ?u Nauern
auk, dann wird ?wei Neter breit die brde davor-
gesebaukslt, /crmstütxe und Lplitterwebr angelegt und
das Oan?e mit Käsen überdeckt, /cm blaebmittag
stebt neben bxerxieren busswascben auk dem Kro-

gramm. Wer bust ?u einem Vollbad bat, mag sieb
in den Lägekanal stürxen, wo der Zpöl aus enger
Zcblucbt bervorbriebt. Wob! kommt das IZadewasser

direkt vom ewigen
Lcknee berunter,

doeb nur nickt so

ximperlicb und kriseb

binein! Im Kriege
muss man die Oe-

Isgenkeit beim

Lekopke kassen.

Wie wir xwei Vage
später, das rasebe
lZeset?en der Ltel-
lungen übend, im

Zebütxengraben lie-

gen, kören wir gan?
nabe die kelle

Ztimme des brigade-
Kommandanten, wie
er gerade mit seinen
ibm direkt unter-

stellten Okkixieren

Oeieektstkeorie bält.
bin Lebwall von bra-

gen über alle möglicben taktiseken Dinge tönt an

unser Obr, daransebliessend Zustimmende bemer-
kungen oder Korrekturen, blinweise auk Karagrapb
soundso des Keglemsnts, brklärungen, Nabnungen in

sprudelnder bolge, Kur? eine kür uns unbeteiligte, die
Obren spitxencle ^ubörer böebst interessante bekr-
stunde. „Ond was tun wir, erscboll es ?um Zckluss
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mit einer Stimme, die alle vernehmen mussten, wenn
der Feind dann doch bis hier herauf kommt? -
Natürlich! dann heraus aus dem Graben und ihm mit
dem Bajonett in die Rippen! So ein Schweizer
Landwehrmann ist auch dann noch seine sieben Gegner wert!"

Mit Stellungsbesetzungen am linken Innufer fing
ein anderer Tag an, dann zog der Hauptmann seine

Kompagnie scheinbar in die Walddeckung hinein,
stieg immer höher hinauf am tannenbewachsenen
Abhang, bis wir endlich merkten, dass er es auf eine

Bergtour abgesehen hatte. Langsam, aber beharrlich,
Schritt für Schritt, immer aufwärts in der Runse
eines Lawinenzuges! Wie mancher Schweisstropfen
rann da im Angesicht der blendenden Vormittagssonne
an uns schwerbeladenen Alpinisten herunter Ueber der

streckten wir unsere müden Glieder und Hessen kosend
ein laues Lüftchen darübergleiten. Dann holten wir
unsere schönsten Melodien aus tiefster Brust hervor»
dass der selige Papa Attenhofer wohl seine helle
Freude an uns gehabt hätte, er, der bei seinem Sterben
wohl noch nicht ahnte, dass wenige Monate später
sein Lied Gemeingut von tausend patriotischen
Soldatenherzen werden würde. Verwundert lauschten die

Berge in ihrer hehren Einsamkeit dem Appenzeller
Landsgemeindelied, dem „Noch ruhn im weichen

Morgenglanz", dem „Weissen Kreuz im roten Feld"
und unserm bevorzugten, ewig schönen

Hoch über Wolken im Aetherblau
Steh ich auf freier Höh!
Aufs Vaterland ich niederschau
Auf Wald und Flur und See

Grenzwacht 1014: Feldgottesdienst Phot. E. Sp renger-Schmicl

Waldgrenze ersahen wir, eine unternehmungslustige und sein Refrain „Gott schütze dich, mein Heimat-
Schar Freiwilliger, einen vorstehenden Kopf des Piz land" kam uns hier oben — im Wehrkleid an des

cl'Urezza uns zum Ziel, eine jener Kuppen, die die Landes Grenze — wie noch nie aus verstehendem, mit-
Berggeister zu fröhlichem Lagern und Naturschwelgen klingendem Herzen und schien uns hinüberzudringen
extra geschaffen haben. Auf einem Blumenteppich, über Matten und Waldesgrün, über Täler und Seen

wie Salomo in aller seiner Pracht keinen besass, bis an die fernsten, schneegekrönten Spitzen.

I E. MAUCHLE
1 HANDELS« UND LANDSCHAFTS «GÄRTNEREI «MARIABERG»

RORSCHACH
g Neuanlage und Beforgung von Gärten und Gemüfebau. Topf= und Gruppenpflanzen. Baumfchulen.

Binderei in gelchmackvoller Ausführung für Freud und Leid. Topfpflanzen aller Art, Größte

| Auswahl zum Bepflanzen von Blumenbeeten. Häuser- und Fenlterdekorationen. Rofen, hoch-

g ftämmige und niedere, in den feinften Sorten. BaumlchuL, Oblt- und Beerenkulturen, Gemüfebau.
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mit einer 3timme, clie alle vernehmen mussten, wenn
cler beincl bann boeb bis bisr bsraui kommt? -

Katürlieb! bann beraus sus ciem Oraben kinb ibm mit
ciem Lcponett in elie Kippen! 80 ein 3ebweixer bancl-
webrmann ist aueb bann no ob seine sieben Oegnsr wert!"

Nit 3teIIung8beset^ungen am linken lnnuîer ting
ein anderer "bag an, bann xog cler Ibauptmann seine

Kompagnie scbeinbar in clie Walbbeekung kinein,
stieg immer böber lünauk um tannenbewaebsenen
/tbbang, bis wir encllieb merkten, bass er es aui eine

Lergtour abgegeben batte. bangsam, aber bebarrliek,
3ebritt lür 8ebritt, immer aukwärts in cler Kunse
eines bawinenxuges! Wie maneber Zebweisstropien
rann cla im ücngesiebt cler blenbenben Vnrmittagssonne
an uns sebwerbslabenen Alpinisten berunter! Kleber cler

streckten wir unsere müden Olieber uncl liessen kosencl
ein laues bültcben barübergleiten. Dann bolten wir
unsere sebönsten iVlelobien aus tiekster örust kervor,
class cler selige Kapa /cttenboier wobl seine belle
breucls an uns gebabt bätte, er, cler bei seinem 8terben
wobl noeb nicbt abnte, class wenige tVIonats später
sein biecl (bemeingut von tausencl patriotiseken 80I-
batenberxen werben würbe. Verwunbert lausebten clie

Lergs in ibrer bebren Einsamkeit ciem ^ppenxeller
banbsgemeinbelieb, bsm „Koeb rubn im weieben

IVIorgenglanx", ciem „Weissen Kreux im roten belb"
unb unserm bevorzugten, ewig sebönen

blecli über V/elken im /WtberblAu
Lteb icb suk kreier b!öb!
/Xuk« V-uterl-uncl iclc nieclersebeu
/Vuk tV-clcl uncl blur uncl Lee

(trenxcvÄLbt lü>4^ belckgottesclienst eiint. r. SpcenLei-ScKiniü

Waldgrenze ersaben wir, eine unternebmungslustige uncl sein Retrain „(bott sebütxe bieb, mein bbeimat-
3ebar breiwilliger, einen vorstekenben Kopk bss land" kam uns bier oben — im Webrkleib an bes

uns xum ^iel, eine ^'ener Kuppen, bie bie bandes (brenxs— wie noeb nie aus vsrstebenbem, mit-
öerggeister xu trökliebem bagern unb Klatursekwelgen klingendem Kleinen uncl sebien uns binllberxubringen
extra gsscbabsn babsn. /cut einem Llumsnteppiek, über Klatten unb Walbesgrün, über "baler unb 5sen
wie 8alomo in aller seiner Kraebt keinen besass, bis an clie kernsten, scbneegekrönten 8pitxen.
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quiriere im Stationshaus einen wasserdichten Regenmantel

für den einen und einen — Regenschirm
finden andern. Die Schildwache unterm Regenschirm,
das war nun freilich kein militärischer Anblick, aber
was tats: in der Nacht sind alle Katzen schwarz und
was es im gottverlassenen Bachtobel zu tun gab, das
konnte der Mann auch unterm Regenschirm besorgen.

An einem der nächstfolgenden Tage war von
7— 9 Uhr „Schlafen'' befohlen. Wir sind nämlich um
2 Uhr in der Früh auf und haben uns dem Spölufer
entlang mit Genietruppen am Schanzengraben
beteiligt. Das sieht gar bedrohlich aus, wenn man sich

so bei Nacht und Nebel in den Boden hinein
vergräbt. Doch zeigten sich die jungen Leute vom

Genie als so

fleissige Kerle,
class wir uns

nicht auch noch

zu überanstrengen

brauchten.
Es würde zu

weit führen, hier
zu erzählen, was
wir alles erlebt
haben, als uns
4 Tage lang die

Sicherung des

unwegsamen,
menschenfernen
wald- und alpen-
reichenGeländes
an der Ofenbergstrasse

anvertraut

war, während

andereTeile
des Bataillons bis

Phot. E. Sprenger-Schmicl nach Santa
Maria

und aufs Wormser Joch vordrangen. Diese haben
denn auch, um es ehrend zu erwähnen, bei
ihrer Rückkehr die Gastfreundschaft unserer lieben
Miteidgenossen im Münstertal nicht genug rühmen
können. Bei Ova d'Spin an der Strasse hatte ich
alle Passanten auf Herz und Nieren und Pässe zu

Zwei Tage später standen wir noch höher droben,
2980 Meter hoch auf dem Munt clella Baseglia, der
sich wie ein wuchtiger, breitschultriger Hüne mit
Front gegen das Oberengadin hinstellt und staunten
in stiller Ehrfurcht vor des Schöpfers Majestät in die

ringsgetürmten gewaltigen Bauwerke der Natur hinein.
Dann kam eine Nachtwache besonderer Art, die

Streckenwache an der Bahn in strömendem Regen.
Bis acht Mann auf die verschiedenen Posten
geführt sind, bin ich bei jeder Ablösung fast 2 Stunden

unterwegs. Mit Laternen suchen wir uns unsern Weg
durch den Wald, überschreiten auf schwankem, aus
zwei runden Baumstämmen bestehenden Brücklein
den tosenden Bergbach, der vom Val Tantermozza
herunterstürzt,
andere folgen

dem Bahnkörper
durch Tunnels
und über turmhohe

Viadukte.
Natürlich rinnt
das Wasser bald
vom Hals in die
Schuhe h inunter.
Derweil rast der

Sturm immer
wütender durch
den Tann, tobt
das Element
immer lauter durch

die enge
Schlucht, die

Stege bei den
Minenkammern
clerViadukte treiben

bachab, der

letzteUebergang Grenzwacht 1914: Wachablösung
hängt nachts um
3 Uhr schon so tief in den polternden Strudel, class

ich fürchte, bald nur noch auf weitem Umweg zu
den Posten zu gelangen, selbst tief in den
stockdunklen Tunnels tropft das Wasser auf Schienen
und Schwellen herunter. Die zwei Mann im Tanter-
mozza-Tobel dauern mich am meisten, und ich re-

N
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guiriere im Ltationsbaus Linen wasserdichten liegen-
mantel kür den einen und einen - Kegenscbirm kür
cien andern. Die Lchildwacbe unterm Kegenscbirm,
das war nun kreilicb kein militärischer Anblick, aber
was tatsi in der llacbt sincl alle Kàen scbwar^ und
was es im gottverlassenen bacbtobel ^u tun gab, clas

konnte cler lVIann aueb unterm Kegenscbirm besorgen.
/tn einem cler näcbstkolgsnclen läge war von

7 - bkbr „Leblaken^ bekohlen. Wir sincl nämlieb um
2 tdkr in cler Krüb auk uncl baden uns clem Lpöluker
entlang mit Denietruppen am Lcban^engraben be-

teiligt. Das siebt gar bsclrobliek aus, wenn man sieb

so bei lKacbt uncl Debel in clen boden binein ver-
gräbt. Dock Zeigten sieb clie zungen beute vom

Derüe als so

kleissige Kerle,
class wir uns

nicbt auck nocb

^u überanstren-

gen brauchten.
bs würcls 2U

weit kübren, bier
?u erzählen, was
wir alles erlebt
baden, als uns
4 lags lang clie

Licberung cles

unwegsamen,
menscbsnkernen
walcl- uncl alpen-
reicbsnDeländes
an 6er Dkenberg-
strasss anver-

traut war, wäb-
rencl andereleile
cles bataillons bis

Nliot, r. Spi'Lnger-SLilinia nacb Lanta
Naria

uncl auts Wormser lock vordrangen. Diese baben
clsnn auck, um es ebrencl ^u erwäknen, bei
ibrer Kückkebr clie Dastkreundsckakt unserer lieben
lVIiteidgenossen im Nünstertal nicbt genug rübmen
können, bei Dva d'Lpin an 6er Ltrasse batts icb
alle Kassanten auk Der^ und lkberen uncl Kasse ^u

2kwei läge später standen wir nocb bäker clroben,
2980 lVIeter bocb auî clem 47»»/ c/e//-? cler

sicb wie ein wncbtiger, breitschultriger Dtine mit
bront gegen das Dberengaclin hinstellt und staunten
in stiller bbrknrekt vor des Lcböpkers lVIazestät in die

ringsgetürmten gewaltigen bauwerke der Klatur hinein.
Dann kam eins blacbtwacbe besonderer t^rt, die

Ltrecksnwacbe an der babn in strömendem Kegen.
bis acbt kVIann auk die verschiedenen Kosten ge-
iübrt sind, bin icb bei feder Ablösung tast 2 Ltunclen

unterwegs. lVlit baternsn suchen wir uns unsern Weg
durch den Wald, überschreiten ant schwankem, aus
?.wei runden baumstämmen bestehenden brücklein
clen tosenden bergbacb, der vom Val lantsrmo2?a
herunterstürzt,
andere kolgen

dembabnkörper
durch lunnels
und über türm-
bobe Viadukte.
Natürlich rinnt
clas Wasser bald
vom Dais in die
Lcbuke hinunter.
Derweil rast der

Lturm immer
wütender durch
den lärm, tobt
das blement im-
mer lauter durch

die enge
Zcblucbt, die

Liege bei den
lVIinenkammern
clerViacluktetrei-
ben baebab, der

IsDteblebergang Qren^vvuoht l?14^ Wachablösung
bangt nacbts um
3 blbr scbon so tiet in den polternden Ztrudel, dass
icb kürcbte, bald nur noch auk weitem blmweg 2U

clen Kosten 2U gelangen, selbst tieî in clen stock-
dunklen lunnels tropkt das Wasser aut Lcbienen
und Lcbwellen herunter. Die ?wei VIann im lanter-
moz^Ä-lobel dauern mich am meisten, und ich re-

!>xun>l Ukrö ^akröels^ärtkrerei

er ^vorle^crc^ ^ l^er ^vorlclrcrclr

(^e^eün^ei l5v1- - ^Aovlclrclclr

lle

e^ilrcnr
dVol^acb - 4vorlelracb

in Patinen, ^plallpl tanzen.

(^)rö^te Arrstvnlrl
oon ;rnn ^)eziIlnnZen ^5tunrelrtreeten.

j-d'eirstev^ nnb d'Qä n l e vöe l^aea lia n e n -

(5'pben^
- Divecle tanzen

^.nleelrnllung von Knvlen. alierolpltttr.
^»evsanö naclr ane.ivärle.. ^)lrrnrenönNDer. ^ersnnö nach an-.'N'ärle'.

frani WMK
vraht-unä hanksetterei ^ Korlchach
8peiialgetd)äft für anerkannt erltklaltige Zeile aus Hanf und
Draht in jeder Dimension für jeden Zweck; unübertroffen in
flusführung und Qualität. Iransmilslonsseile aus Hank, gaum-

wolle und Draht.
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prüfen. Täglich fuhren Brigade- und Regimentskommandant

im Auto vorbei, und diese Herren wollen
gewöhnlich vieles wissen und finden bei allem
persönlichen Wohlwollen prinzipiell mehr zu tadeln als

zu loben. In der dritten Nacht gabs plötzlich Wagenrollen

und lautes Hallo, Telegraphenpioniere verbanden
uns mit Zernez und Santa Maria. Schon kletterte
einer auf die Telegraphenstange, ein anderer zog den

Draht, ein dritter befestigte den Apparat, in einer
Viertelstunde war alles fertig und der Wagen rollte
weiter. Aber das verwünschte Telephon brachte mir
nur Verdruss, es klapperte und lärmte den ganzen
Tag, indem es auch die Morsezeichen der Telegramme
wiedergab. In jenen Tagen waren unsere Augen
scharf nach

Süden gerichtet, ;

und an die

Orientierungsmärsche

und 10 — 12stün-
digen

Patrouillentouren,

von denen wir
blumengeschmückt,

aber
staubbedeckt

und müde
heimkehrten, werden
unser manche
noch ihr Leben

lang mit Stolz
zurückdenken.

Endlich in der
Sonntagsfrühe

werden wir
abgelöst, und wir

gemessen ein

paar köstliche Grenzwacht 1914: Im Schützengraben
Stunden der

Ruhe am Waldrand oberhalb Ova d'Spin. So herrlich

leuchtet die Sonne des Sommersonntags über
die Berge, dass uns ganz feiertäglich zumute wird,
und selbst ein schlichter Soldat fühlt sich inspiriert, uns

aus dem Stegreif zwischen unsern Liedern eine schwungvolle,

patriotische Feld- und Bergpredigt zu halten.

Sonst ist unser Sonntagsgottesdienst in der Regel
drunten im Talkessel zwischen Zernez und Süss,
in einem Dombau zehnmal himmelanstrebender als
St. Peter in Rom, wo als Orgelton seit undenklicher
Zeit die Wellen des Inn ihr Rauschen in den
himmelüberwölbten Raum senden. Auch die nicht gerade
kirchlich Gesinnten haben dort Einkehr gehalten und,
wie ich aus ihren Aeusserungen entnehmen konnte,
immer wenigstens ein klein wenig sonntägliche Weihe
und Erholung mit fortgenommen, also dass es jedenfalls

von oberflächlichem ürteil zeugt, wenn einer
beim Wort Feldgottesdienst die Nase rümpft oder
wenn eine 'gewisse Presse über das Unding eines
christlichen Gottesdienstes im Wehrkleide höhnt.

Ein besonders
i auserlesenerTag

sollunseindring-
lich zu Gemüte
führen, class wir
zu viel Zeit in
den Bergen
verbummelt und

darüber den
Schneid im

Dienst vernachlässigt

haben.
Der Hauptmann

findet gerade
noch Zeit, uns

zuzurufen :

„Zeigt, class ihr
stramme Kerle
seid!" — da steht
auch schon der
Major da, besieht
sich Mann für
Mann und hat
viel, sehr viel zu

kritisieren. Hier ein Fleckchen, ein Kragen zu eng,
dort eine Hose zu lang, ein Riemen falsch geschlauft,
eine Schnalle nicht am rechten Ort, ein Pompon
krumm auf dem Käppi etc. etc. So sehr es mir wider
den Strich geht, wenn die korrekt geschlossenen
Knöpfe Alpha und Omega der Kriegsbereitschaft

Phot. E. Sprengcr-Schmid
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prüken. d'äglieb kubren Vrigade- und Kegimentskom-
mandant im /iuto vorbei, um! diese Zerren v/ollen
gewöbnlicb vieles vissen und linden bei allem per-
sönlieben Woblwollen principiell nisbr cu tadeln Als

cu loben. In der clritten Daebt gabs plötclicb Wagen-
rollen und Imites blallo.'belLgrapbenpioniere verbanden
uns mit ^ernec und Lanta IVIaria. Lebon kletterte
einer ant die 'belegrapbenstange, ein anderer cog den

Drabt, ein clritter belestigte clen Apparat, in einer
Viertelstunde war alles isrtig und der Wagen rollte
weiter, /bber das vsrvünscbte 'belepkon braebte mir
nur Verdruss, es klapperte und lärmte den gancsn
'bag, indem es aueb die IVIorseceicben der 'belegramme
wiedergab. In ^enen 'bagen waren unsere Zeugen
sebark naek Lü-

den gericktet,
und an die Orien-
tierungsmärsebe
und 10 —l2stün-

digen Ka-

trouillentouren,
von denen wir

blumenge-
sebmüekt, aber

staubbedeckt
und müde beim-
keimten, werden
unser manebe
nocb ibr beben

lang mit Ltolc
curüekdenken.

bndlieb in der

Lonntagslrübe
werden wir ab-

gelöst, und wir
gemessen sin

paar Köstliebe Oi'enmwmbt I9NÜ Im 8e>u>tceiigiv,ken

Ztunclsn der
Kubs am Waldrand oberbalb Ova d'Zpin. 3o lmrr-
lieb lsuebtet die Zonne des Zommersonntags über
die Verge, dass uns ganc ieiertäglieb cuiuute wird,
und selbst ein geblickter Loldat iüblt sieb inspiriert, uns

aus dem Ltegreit cwiseben unsern biedern eine scbwung-
volle, patriotisebe beld- und Vergpredigt cu kalten.

Lonst ist unser Lonntagsgottesdienst in der Kegel
drunten im 'balkessel cwiseben Kernec und 3üss,
in einsin Dombau cebnmal bimmelanstrebender als
Zt. Veter in Vom, wo als Orgelton seit undenklicber
?ieit die Wellen des Inn ibr Kauseben in den bimmel-
überwölbten Kaum senden, àeb die niebt gerade
kireblicb Oesinnten liaben dort binkebr gebalten und,
wie ieb ans ibren Aeusserungen entnebmen konnte,
immer wenigstens ein klein wenig sonntägliebe Weibs
und brbolung mit îortgenommen, also dass es Seelen-

talls von oberkläeblicbem Orteil ceugt, wenn einer
beim Wort beldgottesdienst die blase rümplt oder
wenn eine 'gewisse Vrssse über das binding eines
ebristlicben Oottesdienstes im Webrkleids böbnt.

bin besonders
i auserlesenerVag

sollunseindring-
lieb cu Oemüte
kübren, dass wir
cu viel ^eit in
den Vergen ver-
bummelt und

darüber den
Lebneid im

Dienst vernacb-
lässigt baben.

Der blauptmann
kindet gerade

noeb beit, uns
cucuruken i

„^sigt, dass ibr
strain nie Kerle
seid!" — da stebt
aueb sebon der
Viator da, besisbt
sieb VIann tür
V'Iann und bat
viel, sebr viel cu

kritisieren. Dier ein bleekeben, ein Kragen cu eng,
dort eine Dose cu lang, ein Kiemen lalseb gescblaukt,
eine Zcbnalle niebt am reckten Ort, ein Kompon
krumm aul dem Käppi etc. etc. So sebr es mir wider
den Ztricb gebt, wenn die korrekt gescblossenen
Knöpke /dpba und Omega der Kriegsbereitscbalt
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bedeuten, so muss ich anderseits doch sagen, dass

hie und da ein heiliges Donnerwetter auch in diesen
kleinen Dingen nichts schadet. Es gibt eben auch
hier in beiden Richtungen ein Zuviel. Schulmeistern
und übermüdende Inanspruchnahme des Soldaten
mit allem möglichen Kleinkram drückt seine
Selbstachtung und das Bewusstsein seines Wertes
herunter; über hundert bedeutungslosen Dienstvorschriften

verliert er den Blick auf die eine grosse
Aufgabe, die ihm anvertraut ist. Anderseits will es

manchen Milizen noch nicht in den Kopf, dass die

Vorgesetztenautorität nicht erst dann einsetzen kann,
wenn Grosses und Schweres verlangt wird, dass sie

sich vielmehr an den kleinen Dingen erproben will
und muss. Da entschlüpft ihnen, die sich nun einmal
„im freien Land" das Maul nicht verbieten lassen,
manches herbe und ungerechte Urteil, da schätzen
sie die Tüchtigkeit des Offiziers zu Unrecht nach
seiner Popularität ein und bringen es nicht über sich,
einen selbstlosen und vorurteilsfreien Standpunkt dem
gegenüber einzunehmen, der da befiehlt und für seine
Methode auch die Verantwortung trägt.

Endlich noch einmal ein Spezialbefehl, dass das

Herz im Leibe lacht. Mit nur 2 Mann ziehe ich als
Wache ins „verschlossene Tal", ins Veil Claoza. Drei
Tage bleiben wir dort hinten, drei unvergessliche
Tage! Wie locken die sonnüberstrahlten Berge rings
herauf! Wie glücklich wohnen wir in dem ungewohnten
Komfort des wohlverproviantierten Blockhauses. Ein

j

Mann besorgt Hauswesen und Stall, mit dem andern
rücke ich jeden Tag aus auf Erkundigungstouren. Erst
auf den Piz Marter, dann auf den Pcisso ciel Diavel
an der italienischen Grenze. Durchs Val Diavel gehts
hinauf, d.h. durch ein düsteres Felsenchaos, wie man
es in weiter Umgebung nur noch einmal findet drüben
in der Laschadurellagruppe, auf schwarzen Kalken und
Schiefern, auf denen zu gehen ist wie auf
Fensterglasscherben, durch ein wie von Titanen zusammengehäuftes

Felsgewirr; auf dem Grat rücken wir noch

gegen den Punto dell'Acqua vor und sehen gedankenvoll

hinaus in die grossartige italienische Alpenwelt.
Als letztes Ziel erwählen wir uns den schneebedeckten,
stolz zur Hütte herabschauenden Zentralpunkt und
höchsten Berg der Umgegend, den 3168 Meter hohen
Piz Quatervals. In fünf Stunden kommen wir hinauf
und geniessen droben ergriffen die unbeschreibliche
Fernsicht bis tief in österreichische und italienische
Alpenlande.

Noch feiern wir nach glücklichem Abstieg gemütlichen

Sonntag unterm Htittendach und sehen
wehmutsvoll das Ende unserer dreitägigen Hochgebirgs-
ferienzeit herannahen. Im Fremdenbuch der Hütte aber
ist dieses Wehmutsgefühl verewigt mit dem Spruch:

Ernst ist die Zeit und nicht zu Spiel und Sport
Berief man uns herauf an diesen Ort.
Doch lacht das Herz vor Stolz und Glück zumal,
Ziehn wir von lichten Höhen heim zu Tal.
Und noch nach Jahren wird ein still Gedenken
Den Blick zurück zur Hochland-Grenzwacht lenken.
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bedeuten, so muss iok anclerseits clock sagen, class

lue uncl cla ein beiliges Donnerwetter auelr in cliesen

kleinen Dingen nielrts scbaclst. bs gibt eben aueb

bisr in beiüen Kicbtungen ein Zuviel. Lcbulmeisterei
uncl übermüclencle Inanspruebnabme cles Lolclaten
mit allem mogbcben Kleinkram clrllekt seine Leibst-
aebtung uncl clas Dewusstssin seines Wertes bsr-
unter; über bunclert becleutungslosen Dienstvor-
sebritten verliert er clen IZIick auî clie eine grosse
Aufgabe, clie ibm anvertraut ist. Anclerseits will es

manèben lVlib?sn nocb niebt in clen Kopf, class clie

Vorgeset?tenautorität niebt erst clann einsetzen kann,
wenn Drosses uncl Lebweres verlangt wircl, class sie

sieb vielmekr an clen kleinen Dingen erproben will
uncl muss. Da entscblüplt ibnen, clie sieb nun einmal
„im ireien bancl" clas Naul niebt verbieten lassen,
mancbes kerbe uncl ungereebte Drteil, cla sebät?en
sie clie Vüebtigkeit cles Dîki?iers ?u Dnrecbt naeb
seiner bopularität sin uncl bringen es niebt über sieb,
einen selbstlosen uncl vorurteilsfreien Ltanclpunkt clem

gegenüber ein?unebmsn, cler cla beiieblt uncl für seine
iVlstbocle auck clie Verantwortung rrägt.

bncllicb nocb einmal ein 3pe?ialbeîeb>, class clas

bier? im beibs laebt. Nit nur 2 Vlann ?ieke ieb als
Wacbs ins „verseblossens VaD, ins K«/ Drei
Vage bleiben wir clort bintsn, clrei unvergessbeke
Vage! Wie locken clie sonnüberstrablten IZerge rings
bsrauî! Wie glücklieb wobnen wir in clem ungewobnten
Komkort cles woblverproviantierten IZIockbauses. bin

Nann besorgt Dauswesen uncl Ltall, mit clem anclern
rücke ieb Seelen Vag aus auf brkuncligungstouren. birst
auî clen clann auf clen /ìsso c/e/

an cier italieniscben Dren?e. Durcbs Val Diavel gebts
binauî, cl. b. clureb ein clüsteres belsenebaos, wie man
es in weiter Dmgebung nur nocb einmal îinclet clrüben
in cler basebaclurellagruppe, auf scbwar?en Kalken uncl

Lckiefern, auf clenen ?u geben ist wie auf benstsr-
glasseberben, clureb ein wie von Vitanen Zusammen-
gekauftes belsgewirr; auk clem Drat rücken wir noeb

gegen clen bunto clell'/mgua vor uncl seben geclanken-
voll binaus in clie grossartige italieniscbe /clpenwelt.
/^Is Iet?tss ^iel erwäblen wir uns clen sebneebeclsekten,
stol? ?ur Dütte berabscbausnclen ^sntralpunkt uncl

böekstsn IZerg cler Dmgegencl, clen 3168 Vleter Koben
in fünf Ltunclen kommen wir binauf

uncl geniessen ciroben ergriffen clie unbesebreibbcbe
bernsicbt bis tief in österreicbiscbe uncl italienisebe
/Vlpenlancle.

Kloeb feiern wir naeb glückliebem Abstieg gemüt-
lieben Lonntag unterm Düttenüacb uncl seben web-
mutsvoll clas bincle unserer clreitägigsn Docbgebirgs-
ierien?eit berannaben. Im bremclenbueb cler blütte aber
ist clieses Webmutsgefübl verewigt mit clem Lprueb!

brnst ist clie ^eit cnicl niebt ?u Lplel uncl Lport
IZeriet man uns beraul an ciiesen lbrt.
Ooeb laebt clas tter? vor 8tol? cmcl Lîlbek ?umal,
^isbn vir von bebten blöken keim Val.
blncl noeb naeb labren wirb ein still Leclenken
Oen Lbeb xuruek ?ur bloeblancl-tZren^rvaebt lenken.
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2. (teruäbrung uon Darleibsn u. (lonti-Lorrsnti-
Oscliten gegen Lürgscbatt, saust- uncl gruncl-
pfäncllicbe 3!cbsrbeit.

3. Disconto uncl lnkasso uon Wscbseln auf clie

Lcbtusi? uncl clas ^uslancl, bin?ug uon (Zut-

babsn, 5lus?ab>ungen uncl Vergütungen im

ln- uncl bluslancie.
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Ja, das war Dienst nach unserm Ideal! Was ist
da so eine faule Ortswache dagegen! Kann man sich

für den tatenlustigen Soldaten etwas langweiligeres
denken, als im gleichen Kehr vor Brunnen,
Arrestlokalen, Proviantwagen, Offiziersquartieren auf und
ab zu trotten, alle Augenblicke die Honneurs zu
machen, stets dieselben Gewehrgriffe zu klopfen und
dazwischen die Zeit bei den Waschweibern mit „Re-
tablierung" totzuschlagen?

Soll ich noch erzählen, wie unser General zu uns
kam? Wir waren am Schanzen, als es plötzlich hiess:
„Er kommt!" Von der andern Talseite hören wir,
wie sich einzelne Züge im lauten Melden üben : Herr
General, Füsilier Gantenbein! Herr General, Schütz
Heierli Herr General, Füsilier Kellenberger! so brüllen
sie mit Stentorstimme der Reihe nach herunter. Wir
putzen auf Tod
und Leben an

unsern Siebensachen

herum,
dann saust das

vielbesprochene
Auto

unversehens wieder
davon und wir

erfahren zum
Hauptverlesen :

DerHerrGeneral
sei mit unsern
Arbeitsleistungen

sehr zufrieden,

die
Schützengräben seien
schön und recht,
nur wolle man

sich merken,
dass dahinein auch Leute gehörten, die im Bedarfsfalle

wieder heraus dem Feinde an den Kragen gehen
könnten; auch ein Pillchen blieb uns neben dem
Zückerchen nicht erspart ; im übrigen sollten wir uns
noch keinen Illusionen betreffend baldiger Heimkehr
hingeben. Das war kaltes Wasser auf die Hoffnungen
derer, die schon von naher Entlassung geträumt hatten.

Nun, die Rückkehr nach den heimatlichen Penaten
kam dann doch. Aber wir haben vorher noch manchen

respektablen Streifzug in die Berge ausgeführt.
Und wurden dabei nicht einmal mehr müde, ja wir
erfuhren, was anhaltendes Training zuwege bringt.
Zuletzt sind wir, wie unser Brigadekommandant mit
Genugtuung sagen konnte, aus der Landwehr eine

richtige Landeswehr geworden.

Als Kolonnenwache (Gott behüte mich davor, noch
einmal so hinter dem ganzen Regimentstrain her-
stoffeln zu müssen) sind wir wieder über den bereits
vertrauten Flüelapass gezogen und klopften noch

schneidigen Taktschritt vor dem Regimentskommandanten

durch die Kot- und Wasserlachen des Davoser
Bahnhofplatzes. Wie wir am folgenden sonnigen
Herbsttag durch das ganze Prätigau hinunter in
lieblichere Gegenden marschierten, wurde es uns wieder

ganz wohl ums Herz. Mussten wir auch, um Stockungen
zu vermeiden, vorbei an den von den lieben Präti-

gauern wohlmeinend bereitgestellten Standen mit
Wasser und Most, so wollen wir ihnen doch den

erzeigten guten Willen dankbar im Gedächtnis behalten.
Am Landquartübergang bei Schiers aber stand ein

altes Mütterchen und schluchzte bei unserm Vorbei¬
marsch zum

Grenzwacht 1914: Landwehr auf dem Gebirgsmarsche

Herzzerbrechen.
Dachte es
vielleicht bei unserm
Anblick an einen

einzigen Sohn,
der schon

draussen im
polnischen oder
nordfranzösischen

Sande
begraben lag?

Nun sind sie

bis auf weiteres
vorbei, die Stunden

der Arbeit,
die uns stark und

tüchtig gemacht
haben, class man

uns jederzeit wieder hinausrufen kann auf bedrohten
Posten. Es bleibt eben doch wahr: Soviel auch
des Trennenden in unserm Lande vorhanden ist,
die gemeinsam gebrachten Opfer an Zeit, Geld und
Schweiss einigen und versöhnen und schmieden
einen eisernen Ring um die, welche berufen sind,
den Heimatboden mit den Waffen zu schützen. Und
immer mehr erkennen wir wieder, dass gerade die

strengen Momente des Dienstes die entscheidenden
Wertfaktoren sind im militärischen Ueben. Sic werden
auch, wenn einmal die getane Kleinarbeit im Dämmerschein

der Vergangenheit verblasst, als Marksteine der

Erinnerung lebendig bleiben für die, denen es

vergönnt ist, einst als Veteranen die jungen Vertreter
einer kommenden Generation um sich zu versammeln.

Phot. P. Sprengcr-Schm id
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)a, clas war Dienst naeb unserm Ibeal! Was ist
6a so eine kaule Drtswaebe clagegen! Kann man sick
tür clsn tatsnlustigen Lolclaten etwas langweiligeres
clenksn, als iin gleicken Kebr vor IZrunnen, Arrest-
lokalen, Kroviantwagen, Dkkiàrspuartieren auk unci

ab ?u trotten, alle Augenblicke clie Donneurs ?u

maeken, stets elieselben Dewebrgrikke ?u klopken uncl

cla?wiseben clie Keit bei ben Wasebwsibern mit „Ke-
tablierung" tot?useblagen?

Loll leb noek er?äblen, wie unser Deneral ?u uns
kam? Wir waren am 3eban?en, als es plöt?Iick biess:

„Kr kommt!" Von cler anclern Valseite börsn wir,
wie sieb einzelne Küge im lauten Nelclen üben! Dsrr
Densral, büsilier Oantenbein! Derr Deneral, Lebüt?
Deierli Derr Dsneral, büsilier Kellenberger! so brüllen
sie mit Ltentorstimms cler Keibe naeb berunter. Wir
putzen auk Vob
uncl beben an

unsern Lieben-
sacken berum,
claim saust clas

vielbesproebene
/cuto unver-

ssbens wiecler
clavon uncl wir

erkabren ?um
Dauptverlesen:

DerDerrDeneral
sei mit unsern
/Wbsitsleistun-

gen sebr ?u!r!e-
clsn, clie Leküt-
?engräben seien
sebön uncl reebt,
nur wolle man

sieb merken,
class clabinsin aueb beute geborten, clie im lZeclarks-

kalle wieber beraus clem beinbe an clen Kragen geben
könnten; aueb ein Killeken blieb uns neben clem

^üekereben niebt erspart; im übrigen sollten wir uns
noeb keinen Illusionen betrekisncl balbiger Deimkekr
bingeben. Das war kaltes Wasser auk clie Dokknungen
clerer, clie sebon von naber Kntlassung geträumt batten.

Kun, clie Küekkebr naeb clen beimatlicbsn Kennten
kam clann cloeb. /cber wir baben vorber noeb man-
eben respektablen 3treik?ug in clie Zerge ausgekübrt.
Dnb wurclsn clabei nicbt einmal mebr mübe, M wir
erkubren, was anbaltencles Vraining ?uwege bringt.
Kulet?t sinc! wir, wie unser kZrigabekommanbant mit
Genugtuung sagen konnte, aus cler banclvebr eine

riebtige Kanbeswebr geworben.

?ìls Kolonnenwaebs (Dott bsbüte mieb clavor, noeb
einmal so binter clein ganzen Kegimentstrain ber-
stokksln ?u müssen) sincl wir wiecler über clen bereits
vertrauten blüelapass gezogen uncl klopkten noeb

sebneibigsn 'baktsebritt vor clem Kegimentskomman-
clanten clureb clie Kot- uncl Wasserlacben cles Davoser
IZabnkokpIat?es. Wie wir am kolgenclen sonnigen
Derbsttag clureb clas game Krätigau binuntsr in lieb-
liebere Degenben marsebisrten, wurcle es uns wiecler

gam wobl ums Der?. IVIussten wir aueb, um Ltoekungen
?u vermeibsn, vorbei an clsn von clen lieben Kräti-

gauern woblmeinencl bereitgestellten Ltanclen mit
Wasser uncl lVlost, so wollen wir ibnen cloeb clen er-
Zeigten guten Willen clankbar im Decläebtnis bebalten.

/im banbpuartübergang bei Lebiers aber stancl ein

altes lVIüttereben cincl seblueb?te bei unserm Vorbei-
marseb ?um

OrenxvrALÜt >914: üsnclv/ekr -uü äem Lebirgsmaisclie

Dsrmerbreeben.
Daekte es viel-
leiebt bei unserm
Anblick an einen

einzigen Lobn,
cler sebon

clraussen im pol-
niscben ober
norbkran?ösi-

scksn Zancle be-

graben lag?

blun sinb sie

bis auk weiteres
vorbei, clie Ltun-
bsn cler Arbeit,
bie uns stark uncl

tüebtig gemaebt
baben, class man

uns )ecler?sit wiecler binausruken kann auk beclrobten
Kosten. Ks bleibt eben cloeb wabrn Soviel aueb
cles Vrennenclen in unserm bancle vorbanben ist,
clie gemeinsam gebraebtsn Dpker an ^eit, Delcl uncl

Lebweiss einigen uncl versöbnen uncl sebmieclen
einen eisernen King um clie, welebe beruken sincl,
clsn Dsimatboclen mit ben Wakksn ?u sebüt?en. Dncl
immer mebr erkennen wir wiecler, class geracle clie

strengen kVIomsnte bes Dienstes clie entscbeiclenclen
Wertkaktoren sincl im militäriscben Leben. Lie werben
aueb, wenn einmal clie getane Kleinarbeit im Dammer-
sebein cler Vergangenkeit verblasst, als Vlarksteine cler

Krinnerung lebenbig bleiben kür clie, clenen es ver-
gönnt ist, einst als Veteranen clie chmgen Vertreter
einer kommenclen (Generation um sieb ?u versammeln.

Unterkleläer,
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